
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

04/SVV/0357 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Beirat für Suchtprävention/Suchtberatung 

 Erstellungsdatum 20.04.2004 

 Eingang 902:  

Einreicher: PDS-Fraktion   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

05.05.2004 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
18.05.2004 Ausschuss für Soziales 
27.05.2004 Ausschuss für Ordnung, Umwelt- und Gesundheitheitsschutz 
17.06.2004 Jugendhilfeausschuss 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen Beirat für Suchtprävention/-beratung unter Leitung der 
Beigeordneten für Soziales, Jugend, Gesundheit, Ordnung und Umweltschutz zu bilden. 
Die im Suchtkonzept der Stadtverwaltung Potsdam 2004 dargestellten Maßnahmen und Ziele sind 
kontinuierlich fortzuschreiben und fachlich zu begleiten. Gleichzeitig hat der Beirat eine Kontrollfunktion 
gegenüber den handelnden Personen und/oder Vereinen auszuüben. Dem fachlich zuständigen 
Ausschuss für Soziales und Wohnen ist ein entsprechender Besetzungsvorschlag des zu bildenden 
Beirates auf seiner Sitzung im Mai 2004 von der Verwaltung vorzulegen. 
 
Dem Ausschuss für Soziales und Wohnen ist jährlich über den Stand der Umsetzung der 
Handlungsmaximen im Bereich Suchtprävention/Suchtberatung Bericht zu erstatten. Die erforderliche 
finanzielle Absicherung der Aufgaben des Beirates ist in den Haushaltsplänen ab 2005 durch eine 
eigenständige Haushaltsstelle zu gewährleisten. 
 
 
 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Wie in der Einleitung zum Suchtkonzept dargelegt, ist es erforderlich, die bisher arbeitenden Gremien 
politisch so zu stärken und personell so zu besetzen, dass sie eine planende, steuernde und 
vernetzende Funktion wahrnehmen können. Dringend erforderlich ist auf Grund der Datenlage für 
Potsdam eine Prioritätensetzung sowie die genaue Bestimmung von verantwortlichen Akteuren für 
die Landeshauptstadt. Um den einleitenden Empfehlungen der Stadtverwaltung kurzfristig 
nachzukommen, ist die Bildung eines Beirates oder eines anders zu benennenden Gremiums 
unabdingbare Voraussetzung für eine wirksame Arbeit im Bereich Suchtberatung/Suchtprävention in 
Potsdam. 
 
 
 
 
 


